
Spannungsfeld 6: 
Therapeutische Begleitung beruflicher Wiedereingliederung von MeH auf dem ersten Arbeitsmarkt
Das häufige Scheitern beruflicher Wiedereingliederung von MeH an ihren bisherigen Arbeitsplatz trotz positiver Erwerbsprognose ist durch eine frühzeitig einsetzende, fachliche kompetente, bedarfsfokussierte Begleitung des gesamten Reintegrationsprozesses abzuwenden (Pol 1). Der mögliche Transfer in die Regel-versorgung gestaltet sich aber komplex, da strukturell die intersektorale Kooperation zwischen medizinischer und beruflicher Rehabilitation ebenso zu leisten ist wie personell die Verfügbarkeit neurokompetenter Teams aus Rehabilitations-fachexpert:innen, Fallmanagement und Fachkräften für betriebliche Intervention sowie konzeptuell  der interaktive Einbezug der Arbeitgebenden als den Prozess der Wiedereingliederung mitgestaltende Akteure (Pol 2).
Expert:innenteam des rehapro-Projekts „Bedarfsfokussierte Teilhabe am Arbeitsleben für Menschen mit erworbenen Hirnschädigungen (BETA-MeH)“ unter Leitung der DRV Bund
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